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VORWORT

Bis zur jüngsten Vergangenheit galt die Orts- und
Regionalgeschichtsschreibung bei vielen Akademikern und Studenten als
provinziell und als eine Angelegenheit von Laien und Dilettanten mit
kleinräumiger Perspektive. Diese nicht eben hohe Meinung von
Lokalhistorie stand indessen in einem gewissen Gegensatz zum Bestreben

vieler Fachhistoriker, nicht nur sogenannte pohtische
Ereignisgeschichte zu schreiben, sondern auch sozialhistorische, landwirt-
schafts- und wirtschaftsgeschichtliche Grundlagen und Hintergründe

auszuleuchten. Orts- und Regionalgeschichte ist unter den
Akademikern in dem Zeitpunkt als wichtig, als eine Sache mit Zukunft,
als «salonfähig» erkannt worden, in welchem sich mit aller Deutlichkeit

zeigte, dass ohne historische Detailstudien das Nachzeichnen
und Aufzeigen der wichtigen Linien bei derart vielschichtigen und
differenzierten Vorgängen wie etwa der Industrialisierung und dem
damit einhergehenden gesellschaftlichen Wandel notgedrungen
unscharf und unvollständig sein muss.

Das Vorhaben der Aufnahme einer Dorfgeschichte ins «Jahrbuch
für solothurnische Geschichte» ist bekanntlich bereits einmal, nämlich

in Band 41, 1968, realisiert worden: hat damals der profilierte
Historiker Dr. Hans Sigrist die relativ bekannte Gemeinde Balsthal
vorgestellt, so ist es dieses Jahr ein Junghistoriker, lie. phil. Paolo
Trevisan, der - etwas andere methodische Ansätze zugrunde legend

- ein eher «verlorenes Dorf», nämlich die Wasserämter Gemeinde
Oekingen, in verschiedenen Aspekten ihrer geschichtlichen Entwicklung

darstellt. Es ist der paradigmatische Charakter dieser beiden
Arbeiten, der die sonst nur als Ausnahme gedachte Publikation von
Dorfgeschichten in der Jahrbuch-Reihe angezeigt erscheinen liess.
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